Akkreditierung beim Hessischen IQ (Institut für Qualitätsentwicklung) 

Auf diesen Seiten habe ich zusammengestellt, was für eine Akkreditierung der Landesakademie beim hessischen Institut für Qualitätsentwicklung (IQ) erforderlich ist. Es müsste überlegt werdne, wie weit die ganze Akademie , Standort Bad Wildbad, Leitung Direktor Nagel, oder eine naturwissenschaftliche Abteilung unter der Leitung von Fr. Dr. Greenway akkreditiert werden soll. Entsprechend müssten die betreffenden Felder geändert werden.

Im Folgenden ist das, was eingegeben werden sollte, aufrecht geschrieben, während die Bemerkungen und Feldnamen kursiv geschrieben wurden.. Bei Fragen zur Akkreditierung kann man auch das IQ unter der  Telefonnummer 0611/5827-2900 anrufen.  

Im Internet auswählen: www.iq.hessen.de. 

Auf dieser Seite rechts unten auswählen: Akkreditierung-online 

Auswählen: Als neuer Anbieter von Fortbildungen die Akkreditierung beantragen 

zunächst unter Allgemein Geschäftspartnerart auswählen: Firma/Organisation

dann öffnet sich das Feld für Name: Landesakademie für Fortbildung und Personalentwicklung an Schulen, Standort Bad Wildbad

danach Eingabe unter Leitung/Inhaber-in: Helmut Nagel 

Eingabe von Geburtsort und Geburtsdatum von Herrn Direktor Nagel

Ansprechpartnerin: Dr. Ulrike Greenway

Anschrift: Art auswählen: Hausanschrift



   Straße:  Baetznerstraße 92



     PLZ:
   75323



     Ort:     Bad Wildbad

Email, Telefon, Fax:  
Neu




Art auswählen:  Telefon




Verbindung:
07081/9259-0




Neu




Art auswählen:  email




Verbindung:
poststelle@aka-wb.kv.bwl.de
Zugangsdaten:



Benutzername:  Greenway



neues Kennwort: Schwarzwald



Frage: Mädchenname der Mutter



Antwort:  Hassinger

Neue Übersicht über die Schwerpunkte des Veranstaltungsangebotes: 


Wissenschaftsnahe Lehrerfortbildung im naturwissenschaftlichen Bereich für allgemeinbildende 
Schulen 

Beschreibung der Räumlichkeiten und technischen Ausstattung Ihrer Einrichtung 


5 professionelle Seminarräume mit Beamer, PC Ausstattung und Anschluss ans Internet, 
4 
Computer-Schulungsräume, 1 Multifunktionsraum und 18 Gruppenräume 

Angaben zur fachlichen und pädagogischen Eignung der Leitung des Lehrpersonals:

gültig für Leitung
Beschreibung (in Stichworten): ...................................... 


gültig für Lehrpersonal  

Beschreibung:  Dr. rer. nat. Ulrike Greenway, Akademiereferentin an der Landesakademie, 
Studiendirektorin, Leiterin der Science Academy Baden-Württemberg.


Dr. habil. Olaf Fischer (habilitiert in Fachdidaktik Astronomie), Projektleiter für WiS! 
(Wissenschaft in die Schulen!),


Dr. Jakob Staude, Astronom, Beauftragter für Öffentlichkeitsarbeit des Max-Planck-Instituts für 
Astronomie in Heidelberg, Chefredakeur der Zeitschrift 
Sterne und Weltraum 

Praktische Erfahrungen im Fachgebiet:


gültig für Leitung:


gültig für Lehrpersonal: Dr. Greenway: langjährige Unterrichtserfahrung im Gymnasium in den 




Fächern Biologie und Chemie, in der Begabtenförderung und in der 




Lehrerfortbildung in Baden-Württemberg





Dr. Fischer: Vermittlung von aktuellen Inhalten aus der Wissenschaft im 



Rahmen von Lehrerfortbildung, Unterricht am Gymnasium

methodisch-didaktische Qualifikation:


gültig für Lehrpersonal: Dr. Greenway: 2. Staatsexamen für das Lehramt an Gymnasien, 



verschiedene persönliche Fort- und Weiterbildungen im naturwissenschaftlichen und 


allgemeinpädagogischen Bereich, Leitung von Lehrerfortbildung in Baden-Württemberg 


seit 2003

Erfahrungen in der Erwachsenenbildung


gültig für Lehrpersonal: Dr. Greenway: s.o.

Teilnahme an regelmäßigen Weiterbildungen


gültig für Lehrpersonal: Dr. Greenway: Weiterbildungsveranstaltungen an der Landesakademie, 





z. B. FoFo I – IV (Fortbildung für Fortbildner). 

Nachweis von Qualitätssicherungssystemen (falls keine Zertifizierung vorhanden ):

Beschreibung


Unser teilnehmerorientiertes Leitbild wird sichtbar durch Eingehen auf die Fortbildungswünsche der 
Teilnehmer.


Neue pädagogische und wissenschaftliche Entwicklungen finden bei unseren Bildungsmaßnahmen 
Berücksichtigung durch die Einbeziehung aktueller wissenschaftlicher Ergebnisse in 
Zusammenarbeit mit naturwissenschaftlichen Großforschungseinrichtungen. 


Unsere allgemeinen Ziele und Lehr-und Lernziele legen wir fest in Konzeptionsgruppen aus den 
genannten Organisationen. 


Die Methoden bestimmen wir durch intensiven Austausch mit Wissenschaft und Fachdidaktik. 


Die Ziele vereinbaren wir durch regelmäßige Treffen zwischen Landesakademie, dem MPIA 
Heidelberg und der uns fördernden Klaus-Tschira-Stiftung (KTS). 


Den Zielerreichungsgrad messen wir durch Evaluationen nach den Fortbildungen. 


Die fortlaufenden Optimierungsprozesse für Fortbildungsmaßnahmen steuern wir durch das Treffen 
von Konzeptionsgruppen.

Will sich ein Anbieter akkreditieren lassen, muss er die Akkreditierung  eines Forbildungsangebotes beantragen.

Schuljahr:

2008/2009 

Thema: Botschaftern im Sternlicht: Sternhelligkeit und ihre Bestimmung 

Termin: 1.-2. Oktober 2008, 8:45 Uhr

Ort:Landesakademie für Fortbildung und Personalentwicklung an Schulen, Standort Bad Wildbad

Kategorie: A (ein- oder mehrtägige Fortbildungsveranstaltungen) 

Beschreibung und didaktische Gestaltung des Angebots: 

Die Einteilung der Sterne nach ihren Helligkeiten war einer der ersten Schritte, die Sterne systematisch zu betrachten. Die von Hipparchos (2. Jhdt. v. Chr.) entwickelte Helligkeitsskala wird noch heute in der Astronomie verwendet. Einige Sterne verändern ihre Helligkeit im Laufe der Zeit. Diese Änderungen erlauben Rückschlüsse auf den Stern und seine Umgebung. Die Intensität des Auges ist proportional zum Logarithmus der auftreffenden Intensität. deshalb ist dieses Thema auch für Lehrer der Biologie und der Mathematik interessant. 

In diesem Seminar werden die Teilnehmer mit den Grundlagen und der Praxis der Argelanderschen Stufenschätz-Methode vertraut gemacht, die auch von Schülern gut eingesetzt werden kann. Außerdem werden didaktische Materialien vorgestellt, die ihn zu diesem Thema im Rahmen des Projektes Wissenschaft in die Schulen! entwickelt wurden. 

methodische Gestaltung des Angebots : 

Nach einem einführenden Vortrag erarbeiten die Teilnehmer in Workshops die Stufen-Schätzmethode und wenden sie an, unter anderem bei Beobachtungen am Nachthimmel. Außerdem machen sie sich mit den angebotenen Arbeitsmaterialien dadurch vertraut, dass sie sie selbst bearbeiten.  Hauptsächlich aus Workshops, in denen die Teilnehmer selbst beobachtern, die Methode einüben und bei der Himmelsbeobachtung anwenden konnen. außerdem bearbeiten sie die angebotenen Materialien. 

Dauer in halben Tagen: 4 

Feststehende Teilnehmer / innen:  Nein 

Veröffentlichung im Veranstaltungskatalog:  Ja 

Das Angebot gehört vorwiegend in die Rubrik: fächerübergreifende Themen, Unterrichts for haben, Projekte 

Fächer / Berufsfelder:  Physik, Astronomie, Mathematik 

Zielgruppen: Lehrkräfte 

Schulformen:  alle Schulformen

